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Betr.: Wirtschaftsberichte aus Italien. 

Beiliegend werden Wirtschaftsberichte aus Italien, die 
dem "Konjunktur-Spezialdienst aus den Weltzentren" (Drans- 
radio's Private Information) zur Kenntnisnahme und Yer- 

bleib übersandt. 
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Die Banca ad'Itslia hat die Lira um ca. 4 $% gegenüber dem Gold aufgewer- 
tet, wodurch die italienische Ware in der Ausfuhr nach den hochvaluta- 
rischen Ländern automatisch verteuert wir d. Der Dollarkurs wurde von 

ihr auf 8 19 für 100 Lire (bisher 19,80) ermüssigt, wmit er wieder 
auf den Kursstand von vor dem Kriegsausbruch 1939 gebracht worden ist. 
Der Schweizerfranken wurde auf 441 Lire (bisher 460), die schwedische 
Krone auf 455 (bisher 472.60 herabgesetzt, die Reichsmark jedoch 
nur auf 760.75 (bisher 780). Rie Wechselkurse für Spanien, Ungarn, Tür- 
kei und Finnland blieben unverändert, ebenso die der besetzten Geblete 
(Holland, Dänemark, Norwegen, Polen, Bulg“rien, Kuminien, Slovakei). 
Es handelt sich dabei um die Wechselkurse für den Finanz- und Waren - 
verkehr ausserhalb des Clearings, Auf die Börsen blieb diese Massnahme 

ig ohne wesentlichen Einfluss. Man ist in Italien empört, dass die Ing- 
Ä länder in Abessinien die Lirenoten einziehen und gegen Maria Theresia- 

taler im Verhältnis von 45 Lire - ein Taler, umtauschen, ferner, dass 
die Engländer in der Dyrenaika einen Wechselkurs von 1 Pfund sterling 
= 390 Lire und in Ostafrika von 1 Pfund Sterling = 480 Lire, festge- 
setzt haben, während nach den offiziellen Paritäten des Londoner NMark- 
tes der Lirskurs mit 1 Pfund sterling = 80 Lire zu errechnen sei, 

Die vom Bundesrat bekundete Bereitwilligkeit der Schweiz, an der Her- | 
stellung eines Schifshrtsweges vom Lago Maggiore zu Adria mitzuvir - 

‚„ ken, findet in der hiesigen Oeffentlichkelt nicht dis rechte Hcho, 

nend hat die Oeffentlichkeit noch nicht recht begriffen, dass die 
__Schweiz sich auch an den Kosten dieser Arbeiten beteiligen möchte, 

Die zunehmenden Preissteigerungen und die Verknappung an Konsum- 
gütern werden als lastend empfunden, Der Staat ist zu vermehrten Ein- 
sriflen in die Wirtschaft gezwungen, die nur widerwillig befolgt wer- 
den, Der _Schwarzhandel blüht noch immer und die Umgehungen von vielen mn nn nn nn nn nn nm nn nn nn nn 

ee 553 yom Heeresdienst in grösserem Umfang vorgenommen, auch ftir Landwirte, 

von Biskuits ist ab 15. Juni verboten; die Restbestände dürfen bis 
Ende Juli verkauft werden, In den Provinzen mit reichlichen Kartoffeln 
kann dem Brot ein Zusatz von 10-20 % Kartoffeln beigefügt werden, in 
einem bestimmten Verhältnis zur Maisbeimischung. 

Der Saatenstand in Europa wird vom Ietituto Internazionale d'’Agricog- 
tura nicht günstig angesehen, Viel Regen und Kälfe hat das Wachstum 
verzögert. Den Landwirten werden 195 Lire per dz Zartweizen und 210 

“a „für den Hartweizen bei der Zentralablieferung bezahlt; für die Cocons 
Le F rsräs pro 100 Gramm ein Grundpreis von 42 Lire flir die gelben und 6 

Lire für das Einsammeln festgesetzt. Der italienische Seidenmarkt 
ist unverändert fest, 
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Betr.: Allgemeine wirtschaftliche Beobachtungen. 

SD Luxenburg meldet mit Schreiben vom 16. Juni 1941 

folgendes: 

Auf den Einsenbahnen sieht man neben den Militärtransport- 

zpgen und Kohlenzügen nur wenige gemischte Züge. Der Auto- 

verkehr ist stark unterbunden. Die meisten Kraftwagen sind auf 

Mechangas oder Holzvergas ng umgestellt. Gütertransporte 

grösserer Art per Achse scheinen im allgemeinen nicht getätigt 

zu werden. 

Die Landwirtschaft macht bei der Durchfahrt einen gut gepfleg- 

ten Eindruck. Die Arbeiten der Frühjahrsbestellungen scheinen 

ordnungsmässig ausgeführt und beendet zu sein. Nan sah nur 

selten auf den Feldern nocht hier und da Leute bei der Be- 

stellungsarbeit, bezw. mit der Pfleze der Obstbäume beschä#- 

tigt. 

Der Fremdenverkehr liegt absolut danieder. Dies liegt einmal 

in der £rühen Jahreszeit begründet, ist aber auch wohl eine 

Folge der Yassschwierigkeiten beim Grenzübertritt. Die grösseren 

Hotels sind fast alle geschlossen nur einzelne A Hotels und 

mehrere B Hotels werden den sedürfnissen entsprechend weiter 

betrieben. Infolge der grossen Kohlenknappheit ist die Behei- 

zung der Hotels sehr mässig, und erfolgte in den von mir be- 

wohnten meist durch italienische Braunkohlen aus Toskana. 
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:SDLA Haubune ı meldet mit RER UEN wom 29. Mat} BORN 

ER SELBER soTtid D nsnaörl ea 

Berlin, den 24.6.1941. 

er 

‚sıiöHV sdirım Sinaklisce 

Sm‘ 

E folgendes: _ 3 ; Er 
galt won. 

“ Bei den vessergesteilten Schichten macht sich Unzufrioden- 

"heit über die "ständig höher werdenden Boise” in starkem 
Umfang bemerkbar. Dies‘ "hängt in erster ‚Linie damit zusam 

et, dass der “Preisstop, abgesehen ‘von ganz wenigen Arti- 
kein, nicht funkbiöhlert. "Selbst der Finahzuinister Hat 
kürzlich dem Senat gegenüher zugeben müssen, dass man in 

der Preiserhöhung wenig ändern kann und meinte lakonisch: 

dieselbe sei der Beitrag der breiten Masse zu den Lasten 

des Krieges. 

2 Beispide: 

Als gin einem Feinkostgeschäft. 'in Mailand der "adeninhaber > 
erneut einen höheren Preis für eihen gewissen Artikel tor 

derte, berief sich der Käufer auf den Freisstop und doohte 

den Ladeninhaber anzuzeigen. Derselbe wies darauf hin, 

dass zu den genannten Preisen 3 hochstehende Regieruigs- 

persönlichkeiten aus Mailand ebenfaläs kauften. 

Eine Molkerei hatte den Milchpreis erhöht und wurde darauf- 

hin angezeigb und gezwungen, die Differenz zurücktzuzanlen, 

Daraffhin machte der Molkereibesitzer darauf aufmerksan, 

dass er seinerseits auch höhere Preise zahlen müsste, Der 

Gutsbesitzer wurde daraufhin zum Fräfekten geladen, der ihn 

zwang, seinerseits wieder dem Moläereibesätzer die Erhöhung 

zurückzuzahlen. Seitens des Gutsbestizers wurde geltend ge- 

macht, dass er höhere Preise für Futtermittel zu zahlen hatte. 

Der Präfekt versprach, den Futtermittellieferanten gleichfalls 

zur Rückgabe der Erhöhung zu zwingen, verlangte jedoch den 

Beweis. Daraufhin brachte der Gutsbesitzer eine Rechnung, des 

Ministeriums für Landwirtschaft. Der Fall wurde sofort nie- 

dergeschlagen und die Preiserhöhung bleibh bestehen. 

d.w. 
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Der Schleichhandel blüht in einer geradezu phantastischen 

Form. Die Freise gehen zwar sprüghaft in die Höhe, aber es ist 

alles zu haben. 

Beispielweise können Glashütten Kohlen praktisch jeder Menge 

erhalten, sofern sie den doppelten Preis und g@mehr zahlen. 

Sie sind praktisch dazu gewwungen, ‘denn die Sohelnzuteilung 

auf dem offizieläen Wege ist so gering, dass sie damit ihre 
Hütten nicht feuern könnten .und besser täten stillzulegen. 

Es ist. ein offernes Geheinis, dass die Kohlenverteilungs- 

stelle in Rom .ein gewisses Kontingent für ihre "guten. Freun- 

de" reserviert, die diese, dann zu, Wucherpreisen verkaufen. Na- 

türlich sind die Beamten. in Rom an den Gewinn beteiligt. 
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Berlin, den 23.0.1941. | 

verrme.rk 

Betr.: Italien. 

SDA Klagenfurt wueldet mit Schreiben vom 20.5. 

1941 folgendes: 

Die Aufnahnsfäriskeit des italienischen Narktes kann als gut 

angesehen werden, wenn auch die autarken Bewegungen seitens 

des italienischen Staates die Einfuhr der deutschen Produkte 

auf fast 50 % im Laufe der letzten 10Jahre zurückdränsen 

konnten. Allerdings bestehen schon jetzt seitens der italienische 

Wirtschaft Bedenken, diese Intwicklung weiterhin zu forcieren, 

da die Rohstoffrage für die italienische Papier, Zellulose, 

Holzstoff und Pappeindustrie aufgroße schwierigkeiten stört und 

als durchaus nicht mehr gesund anzusprechen ist. Der Kubikmeter 

Faserholz kostet in Italien über Liere 300.-- und das fertige 

Fabrikat z.B. in Pappe Lire 280.-- per 100 kg. Da nun der 

Verbrauch für die Produktion von Pappe und Zellulose an Faser- 

holz einen wesentlichen Kostenanteil in Anspruch nimmt, wird 

es den italienischen Fabriken auf die Dauer schwer fallen, 

mit Deutschland in Konxurrenz zu treten. Heute allerdings 

schützt sie noch ein hoher Einführzoll und wesentlich ge- 

ringere Lohnkosten, Gehltskosten, Bozialxosten und ‚Steuern. 

Eier zu erwähnen ist noch der Umstand, dass der Anfall von 

inländischen Faserhölzern viel geringer ist, als in Deubsch- 

land, und daß daher disser faserholzverarbeitende Industrie 

auf die Einfuhr von enormen «engen an laserholz angewiesen ist. 

Auch die Einbeziehung der slovenischen Gebiete zum italienischen 

Staat wird nun die Einführ von Faserholz wenig ändern. 

a N sb a). 4 
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Die Effektivbestiinde des Heeres sind durch zahlreiche intlassungen, Dis 
pensationen der Landwirte und Urlaube stark vermindert worden, was sich 
für die Wirtschaft günstig auswirkt, da es an gelernten Arbeitern in 

497 verschiedenen Branchen vielfach mangelt. Die Fanilienunterstützungen 
“ Für die unter den Fahnen Stehenden sind sehr beträchtlich erhöht wor- 

den:s Für die Frau von 6 auf 8 Lire pro Tag, für jeden Sohn von 2 und 
3 Lire,; euch wird individuelle Behandlung für besonders gelagerte F#lle 
ab Juni versprochen.|- lle Gegenstände aus Zinn (auch die Anrichten 
etc.) müssen von sämtlichen öffentlichen Betrieben angemeldet und abge- 

a  Iiefert werden, wovon man sich ein Aufkommen von etwa 1000 to ver- 
v2 2 spricht. Von der Anmeldepflicht sind nur die Haushaltgegenstände, die 

weniger als 35 # Zinn enthalten, zunächst ausgeschlossen./-| Die Export- 
preise für Zitronen und Orangen sind folgendermassen festgesetzt worden 
Zitronen Kiste No 1 300/360 50 Lire, 440 60 Lire, 240 42 Lire; Kiste 
Nr. 2 440/490 70 Lire, 300/360 55 Lire, 240 45 Lire; No. 3 300 Sttick 
60 Lire, Zitronen für industrielle Verarbeitung 90 Lire, Orangen franco 

2? Waggon Ursprungsstation umssritert unsortiert Blutorangen 310 Lire per 
Zentner, in Papier verpackt 320 Lire. Für industrielle Zwecke bittere 
und süsse unsortiert im Körben 150 Lire der Zentner, 
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Berlin, den 10.7.1941. 

Y\ermerk,. 

Betr.: Wirtschaftsnachrichten aus Italien. 

SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben vom l.Juli 1941 : 

Arbeiter, die an Befestigungsarbeiten beschäftigt sgind, legen / 

im Walde Schlingen, um Wild zu fangen und sich dadurch mehr \ 

Fleisch zu verschafıen. Im Gebiete Wolfsbach wurden bereits 

mehrere Personen wegen Wilddiebstanl verhaftet. 

Ver Wein, der in Italien Hausgeträk ist, kostet bereiis in 

einer Weingrosshandlung 5.30 Lire, 

Die Freise steigen dauernd und der Arbeiter kann sich fast 

gar nichts kaufen. Das Einkonmen der Arbeiter und Ängestellten 

ist im Verhältnis zu den hohen Preisen aller lebenswichtigen 

Artikel viel zu gering. Sc verdient z.B. ein Werkbetriebslei- 

ter einer mechanischen Werkstätte im Monat 1.600 Lire, ein 

Spezialarbeiter derselbeii”Branche 700 Lire und ein gewöhnlicher 

Hilfsarbeiter 3 bis 400 Lire. 

Da Brut ist sehr schlecht und nur im frischen Zustande geniess- 

bar, da es am nächsten Tage schon zu hart ist. Auch bei anderen 

lebenswichtigen Artikeln wie Kleider, Wäsche, Schuhe usw., die 

zwar noch im genügenden Masse vorhanden sind, sind derart äm 

Preise gestiegen, dass sie für die untere Schicht der Bevölkerung 

nicht gekauft werden können. Ein Paar gute Schuhe kosten 250. | 

Lire, wobei ein Hilfsarbeiter im Monat nur 3 bis 300 Lire Ein- 

koumen hat, 
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SDA Klagenfurt meldet mit Scnreiben von I. Juli ı942.1 3% 

VI=-E1l-T=11,/9% berichtet, dass in jeder Italienischen "rovinz 
Komml1SSa > a s = "ra eingesetzt sind, die die Aufrabe naben, bei dem 

rod. zenten dıe,enıizen Vorräte an abgabept'Lıentipen Jehendamitteln 

je nach Gegend -Veizen, Nais, Öl) zu requirieren, die die Selbst- * u 
\ 

versorgegebühr überschreiten, Den Kommissaren steht die Polizei ; 
hl 

Sarabinieri und Inprovisiertes Fersonal zur Verfügung. Von einen 4 

in der Toscana amtierenden Komrissar konnte in Srfahrung gebracht 

werden, dass die dortigen Bauern nicht nur mit £rfolsg alles ver- “ 

stecken und nichts abgeben, sondern auch die Ursnne beschimpfen 

und bedronen. “us ÄAnsst vor Ausschreitungen der Bauern werden n 

die Hausdurchsuchungen nur sehr oberflächlich durchreführt, 

In Venezien gehen die Bauern meist eine Kleinigkeit ab, um une 

zu haben, Derselbe Kommissar erzählte dem VY&, dass in der Tos- 

canan die Stimmung der Bevölkerung senr stark antifaschistisch, 

kriers- und deutsenteindlien sei. Ville Gaststätten haben das 

Funkserät abgemeldet, damit die “iste nicht Jdurcen das Aufstche 

während der Verlesuns der Frontberichte belästirt werden, | 

Das Brot wird in den letzten Taren falst allenthalben rationiert 

und zwar onne Karte duren inprovisierte "asenatmen der loralen 

Behörden (Geme.nden). Teils werden Fundenlisten der llohkzuteilune 

an die Bäcker zugrunde gelest, teils einfacn ein Prozentsatz des 

bisherigen WMenkverbrauches der Täcker an diese auseeheben, ie 

Gebünr schwankt von 125 nis 250 Gramm pro Kopf und Tar, Vie Folge 

dieser inprovisierten Verteilung ist, dass für die letzten Kunden 

keın Brot menr zu bekommen ist. 

In den Städten stehen die Leute von 5 "hr frün vis lo Tnr vor- 

mittags Scalage beim Fleiscner und Päcker, An verschiedenen Orten 

wie sörz, Padua, Nonfalcone kam es wiederholt zu Ausschreitungen 

schimpfender Veiber vor der Präfektur und Gemeindeamt, 
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VM.6902/5 meldet wit Sendung 82 vom 28,6./9.9,81 folrendes: > ; 

? 4 . ‚er innere krisenhafe Zustand, in dem sieh Ttslien seit der 

I 

'in fortschreitenden Prozess weiter ın. Lie tiefe "rschütterung 
_ .. des Vertrauens des italienischen Wolkes an die faseistj sehe 

| 
e unetücklichen albanisch-sriechisehen ‚anreene befindet, hält | 

{ Staatsftihrun® ist birh>r nicht überwunden wöorüß ‘je deutschen 4 
iege auf dem Balkan und-in Nord-Afrika habenlzwar Ale militarT- 

schen #olsren der konstanten italienischen Niederlarsen beseitiekt 
aber im Innern herrscht in breitesten “reisen des italienischen 4 

ni Volkes ein Zustand dumpfer"Unzufriedenneit, der nicht »llein 

auf des Versasen der militärischen Wihrunr zurlickzufiihnren ist. 
F Zum ersten !al ist im laufe des Yinders und des. Trünjanrs die 

innere Schwäcne der frsristiscenen Fiinrune und dia nur allzu Ha- \ 
kannten Korru,tionserscheinuneen der pvreiten Öffentlichkeit E 

bewusst geworden. Die Ariftik der Öffentlichkeit an der fasci- | 

stiscnen Staatsführung tritt vielfnen herimuneslos un? in auße A 

ordeiinliche r schärfe zu Tape. Die Nauptpunkte, geren die sich 

diese Kritik richtet, sind folsendet 

Die ungerechte und unsoziale Nrrelung de‘ Volksernährung, ie 

offenbare orsanisatorische Unf nigkeit, dem Volk ein Kindest- 

mass an Lebensmitteln und "ren stoff zu sichern, die fortee- & 

setzten unaufnaltsamen Preissteigerunren auf allen ‚ebieten, 
der Luxus de wonlnspenden Schichten, die allremein bekannte 

Korruption an den höchsten "taatsstellen und die bisher immer 

noch nicht eingetretene Bestrafung derienigen Person, die das # 

Volk für den unglücklichen Verlauf des sriechisch-a!banischen 

= Friezes und die eingetretenen’schveren Opfer verantwortlich —. ° 
macnt. “ie Forderung nach Bestrafung des “Tchuldigen und einer 

radikalen Wedhsel der Staatsfünru:z hat sien in der Lozten 

Zeit weiter verschänft 

= .us kann neute Kkeın Zwwalel vestenen, dass das italienische Volk 

nicht allein den Grafen Ciano, sondern in erster Linis den Duce 
jn für ali die Fehler und Wänrel verantwortlich macht, die im fort=- : 

schreitenien Verlauf des Krieges in den militärischen wie in 

“DW 



> „Aka 

den sczislen una wirtscheft8politiscehen Rührunren des Volkes 

oftenbar veworden sind sich in re/gelmässisen Abstände. ” be 1) 

abspielenden offentliscnen Ovationen fr sen Div: "uscnen 
nier niemanden üper den wahren Tatbestand hinweg, Derartiwe 

polizeiliche organisierte "Vokksisungsebunsen!" stenen in leinem 

Vernältnis zu der wanren Yolksstimmuns, Disser Tatb>stand lrommt 

offen immer wieder zum Ausdruck. "ie Urteile, die heute aus 

Eressen der arbeitenden "evölkerung heraus. über den Du: zu 

andren sind, klingen wenix zünstir. 

In fünrenden taschistischen Parteikreisen wird neute unver- 

holen erklärt, dass der Fascuısmus neute in Italien nur noch eine 

Fassade ist, ninter der seına lirklicnkeit mein steht. In tiefer 

Njedergescnlagenheilt erkliren fünrende *ersönlichkeiten, dass 

alle die srossen Tdeale und Ziele der fascnistischen Pevolution 

in Vergessenheht geraten sind und der Faschismus leblos kewor- 

den ist.Yon einer massgebenden Persönlichkeit, die der fasch 

stischen Bewegung seit 1920 angehört, wurde often zum Auadruck 

zebracht, dass Italien heute eine kaum verkappte Pyflutokratie 

sei. Die italienische "irtschaft befinde sicn in den Händen 

einer kleinen kaum 8 -— lo köpfiiszen üruppe scnwerreicher kapi- 

talisten, Le einen ungenemmten bkinfluss nicht nur auf die 

wirtschaft, sondern auch auf üie Jtaatsführung ausübe. Dass 

diese .änner meist auf deunklen ‚egen und durch Schiebunsen 

sräs ten Stils zu Keicntum und wacht gelangt seind, würde das 

Volk hier vergessen, wenn die faschistische Staatef'ührung sich 

befänigt zeigen würde, :zegen die weitbekannten Korr ıntionsert- 

scheinugnen vorzugehen und mit rücksichtslogen Witteln dem & 

Volk ein lin:.mum an Lebensnaltung zu sichern. Das Yolk erlabt 

täg. ich, dass die oberen Scnichte vor allem die füRnenden - 

teikreise in grösstem Luxus Lehen, während ‚dem Volk wie in 

diesem Winter die Lebenselemente der Volksernähruns, >, 

olzkohle und das Hauptnahrungsmittel, die "Pasta" fehlten. 

Die Stimuwung unter der italienischen Industriearbeiterschaft " 

wird in führenden faschistischen "reisen als wenir befriedirend 

bezeicanet, Die kommunistische Asitation ist in den ketzten 

Monaten unter der norditalienischen Arbeiterschait wieder zede 

t2tig gewesen. An verschiedenen Stellen nat die Folizei kommu- 

nistiscne Zellen ausgenopen, onne dass damit die kommunistiscnae 

Asitation untervuunden werden kannte, 

Von verschiedenen Seiten ist nun in den, Letzten Viochen der 

Versuch untermomsen worden, den Duce einem radikalen Personen- 

ug a een NEE ie ae 
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n wechsel zu veranlassen und die’Ministerposten nit 

erfahrenen Fachleuten zu besetzen. As seneint, däs 
E = T nahezeiest worden ist, der allgemeinen Unrune una Unzufri&ga 

heit zechhung zu tragen And durch eine Wechsel der Kegi 

posten dem Volı die Aussicht auf eine gerechte und sozieulenk 

tegelung der Freis- und "edensnittelfrage zu zeiren, 

Diese Versucne waren in {en erst"n Anläufen erf Polgreich, In nis 

sigen unterrichteten kreisen wurde fest mit einem radikalen: \ 

Jechsel ım kabi.ett gerechnet, Jieser allsemein erfoffte Weon- 1 

sel ist nun nicnt eingetreten. Über die Ursacne der unterblie- | 

been Reorganisation der Kegrerunz sind verschiedene Verauonen 1) 

r 

in Umlauf. So verlautet, dass neuerdings’ immer’ wieder beim’ Duce 

eine auffallende Intschlusslosisgkeit festsestellt werden mus te. 

Fr ıs werden "älle zitiert, wo dem Düce eine an Staatsverrat gren- N 

a zende Haltung einzelner nocustenender Persöhlichkeiten nachss- 

wlesen werden könnte, onne dass jedoch der Duce den Intschluss 

fasste, gegen dieser "ersonen radikal vorzugenen. Nach einer 72 

anderen Version ist es von neuem rat Viano gewesen, der die Ba 

3eforderte Gedundung der Staatsfunrung verhindert hat, Es be = 

steht kein Zweifel, dass Graf Giano heute einen ausserordent- 

lich weitreidhenden und„Anrebrocnenen „ınfluss weit über die 

AussenvolitiK hinaus auf die entscheidenden IhtscnLüsse der j 

fascnıstischen Staatsführung ausübt, Die personellen Zusammen- ; 

nänge, die niervei wie es neisst, entscheidenden Rollen spielen „ 

= sind allzu bekannt und brauchen nint wiederholt zu werden, _ Mn 

Tatsacne ist, dass in den letzten Nonaten und Wochen die wich- 

N tissten Posten immer wieder mit l'reundan des (raten Saano be= 

setzt worden dınd. Graf Ciano nat es verstanden, sıcnh auf aıssefl 

Weise einen ausserordentlicı weitreıcnenden Anime st Ze | 

schafıen. wen Ei u 

Der Fall des Generals Cavalleroy der vor Wa 

cnarfer Opposition und trotz Sefnep”Weni? Eu 

sanzenneit zum Generalstanhschet Ar zesar RE op 

macnt ernannt wurde, genört im Ardase BE ga, RaTch 

die allsemein vertretenen Auft: Er op Art Ass ano? 

die Necnfolzerschaft des vute F 
ME 

ans don ing 

ee Yors Os paper“, R 
De 2 #7 % I z 4 

Fr itärgpönt und Sole 
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sestelit bleibeı 

rücksefunrt, 
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 Stnateruanung, \ ‚wie sie wäpren« der grieenison-albanisenen\y? = 
Sampasne ‚so, ‚grell zu U braten, immer weiter wuchern und Be RL 

* niersends duren: sadinalfe Augreiten aueh nur “er Ansatz für” Bi 

eine Bereinigung. and ndung R6schafıen wirds 4 
ER > Fascnistiscne taatstünrun? stent aeute vor der schwer- 

Frieden fur Italien zu sewinnen, Dass 3 

m.gewaltigen, nisner uoon nıe erlebten 

tete Deutsenland enden wird, stellt sehon 
NE TER menr ın FEra‘e, apder Italien stent vor der 

gel.Ar, Jagen Acnsenkrääg zu rewinsen 

n a zu verlieren, Das italienische Volk macht sion 

en breiten Senicaten keinerlei Illusionen, dass Italien 

bietszufagons aul dem Bilkan und die Wiedeneroperung 

Is in Allererster Linie den dautscnen Vafıen zu verdanken 
wenn auch die Leistungen der italienis schen Soldaten 

Sn allgemein, anerkannt wercen. „ntscheidend ist Aber heute, dass 

Italien ohne die entgüLti;se Verdrögsgung Imglands aus der 

Suezposttion und den gesanten nanen Usten \etfanr Läuft, ın Zu- 

ER kunft auf die stellung einer a acht zurückzusinken 

und nacn Ariessschluss nur noca aie Rolle, eines weni bedeu- 

‚tenden Anhängsels des micutisen/ eutschlands spielen wird. Der 

augenblicklicne Ve:lust von Abessinien nat Italien in dem 

)lkes Zunächst | 

te sesenwüchten wenim 

„“ Empfinden des «' alienischen 

Bi ‚ner un 
\edenfalls auf die 

TÜR eruenbaren, von Italten dit, Webensnitteln und Konst; otfen u 

beliefernden damlatinız 
Rn; 

hen Küsten, Bebiete und auch die Einbe- 

Tenung “roatiene un uriecnenlanüs in den italienischen Le 

in keiner \eise als entscheidender Nacht- 

i re Italiens Fnp£unden. ar 3 

rief ei iro! ıteb.nun 

der, Gross erfien. e auszusaneideu und me Dnteltune einer neben- A 

ier nacıa „uschius der Krieszes aus der Heine 

u 
orineten. \kaont z zZurickzuainken. lur eine endsultt e Stabili- 

ai > s2etang de8-imnltenıscnen »influsses in Agypten und im nanen 
BE er 

—, ten“ ®) en niesiser Auffassung Italien die Steliu eINem» 
\öfnte ano E & 

Dass dieses Ziel onne YJsutschland ni emals' 

EN selbstversbindlien voll erkannt. »ie EN 

nn = er: 

u  " 

BE nat, aber damit zu recngnenm dass 
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da= italienische Volk in seinen breiten arbeitenden Schichten 

kriegsmüge und kriersabgrewandt »seirt, Nochste- 

nede faschistische Parteiführer machen iumer wieder darauf auf- 

merksan, dass das italieniscne Volk seit 1914 fast ununterbrochen 

einen Krieg nach dem anderen zu fünren natte und daner jetzt ein 

Zustand moraliscner und materieller irscnöpfungen nant, der auf 

längere Sicht nina s eine weitere FTünruns, des Arieres für Tbalien) 

nicht erwünscht erscneinen Lasst., Binen Ausgleicn fındet diese 3 

Krscheinung all erdings ün der durch das südlıcne Alima bedınsten % 

stossen Gvem eramentsmässigen Slastizität des italienischen lien- | 

scnen. Das italieniscne Volk ist zweifellos zum (rirasen von Hei- 

den und “uhen in honcem wasse befänigt. Janrnunde telang ist das 

italienische Volk in seinen breiten \assen an ein beschoidenen 

üindestmass an lrnährung und Wonlstand zewöhnt und rewöhnlich 

anspruchslos. Aber dieser "atbestand kann nicnts daran ändern, 

dass die Ärise der faschistischen Stautstiührung neute deine Tat- 

sache ist und vorl»ufig sich noch keine Lösung abzeichnet. 

Es ist heute allein die Fersönlicnkeit der Dike, die den losen, 

ausszenötten, nur nocn fassadennaft wirkenden Kaumen des Fascis- 

mus zussmmennält, Die innere vevolutıonäre Kraft des Faschismus 

ist aber erloscnen. Nur eine neue fascnistisene „evolutMion,: so 

rklärt ein faschıstischer Parteifi.nrer und fanatisener Anhänrer 

des Duce, konnte noch den Fascismus rettew, Äber es Lenlen neute 

die \Änner in Italien, die Tanıg wären, den lascismus von inhen 

neraus Zu reinigen, zu gesu den und inm neues *eben einzuflössen, 

Die „er&& der heute führenden Fascnisten zeichnet sien durchweg 

durch bemerkenswerte Nitvelmässigkeit aus. Allein,./randi, der 

gegenwärtige "ustisminister gitl als eın Wann von grössten Fommat 

wird aber gegenwärtig auf das Scuärfste von der Cianozruppe be- 

kämpft und mit allen Mitteln zu Kopromittieren gesucht, Üs zint 

Jedoch Kreise, die in srandi den Nann erplicken, der nacn dem 

Abgang des Duce eine revolutionäre “eugestaltung des "aschismus 

durchtünren kännte. Nacn Lage der Jinge sind zegenwärtiz eruptive 

und gefanrvolle Erschein-uneen in Ttalıen nıent zu vefürcnten. 

De. latente immere krisennafte Zustand wird weiter annalten, onne 

dass eine Änderung der lage eıntritt. Ver sierrejcne Verlauf des 

Krieges ermörlient dem "ascnismus weiterzuleben, onıe dass eine 

ee von Innen’zu vefürenten 18t, Aver 4i Kunft niont nur x 

Italiens, sondern auch den Fasanismus hänst in entscheidenden . & 

Kasse davon abe, ob es im Ferost dieses Jahres selingt, die eng- 

liscnae Nittelmesrpostition endgültig zu breenen und Asypten ng 
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den n#«nen Osten ia den italienischen Lebensraum mit einzusnliedern“ 

‘wismus den sfössten leind Italiens. immer wieder wird erklärt, dag 

a w 

Es ist eine andere Fra’e, oo Italien, bekanntlücn im gesamten Osten 

in Scnlecntesten Ruf steht, sich flnisg erweisen wird, die sicn dann 

dem Fas hismus stelienden gewaltisen Kolonie .-BolLıtıscnen Aufzapden 

ın scnopferischer und konstruktiver leise zu dösen. | 

orläufizg blick ‚edocn das Yolk hier wud aucn die Tünrenden “reise 

mit unvernoNlener Sorze auf den näcnsten Winter, ®iedernolt ist von 

massgebender Stelle die *usserung gefallen, dass der Ärieg für Italiez 

im Spätnerbst beendet sein muss, und ttalıen eınen zweiten Ariers- 

winter nicht menr ertragen könnte, Derartire AÄusserunzgfen sind je- 

doch nur symptomatisch zu bewerten und zwilen die nier vornerrschen- 

de Stimmung. Wenn es notwendig sein sollte, wird Italien mit weit- 753 

zehnender deutscner Hilfe aucn den zweiten Kriesswiter wie den ersten 

übersteien. 

Das Vernältnis zu Veutschland kann kurz zusa nenne Passt werden; di 

der Faschismus selbstverständlich an der ..”iere Deutschlands Schick- 

salhaft beteilist ist. Alle Gerüchte, dass eın amerikanisches Trie- 

densangebot in “om auf fruchtbaren Roden fallen würde, sind daner 

reiner Unsınn, Deutschland wird nıer aalsemein, besonders im Volk 

unterschredslos und offen bewundert, ornne-dass Jedocn hıerdurcen das 

Ve hältnis’Ttaliens zu Veutsgnland wanrnat'te’ innere \#rme und ein 

tiefgenendes Solidaritätsretühl zeist, Ausgenplicklien ist die Yu- 

stimmune Ttaliens zu dem Kamnf veren den Polschewismus rross. "eit i 
4 

Lanzen schon erblickt dıe fascnıstıscne Staabsfiihrune ın dem oLBONe=., 

u 

’ ein verlustreicher Ausmane des Krieres die bolschewistiache (efahr i 

im Innern fir Italien äusserst aktuell m’rnen Tür ., Dot a Ha 

Pegslerunz erblickt daher in der Miederriıngunz des Polscnewismus die e 

Se eines inneren Feindes. Dine aktive Witwirkunsg an dem Krieg] 

ssen Sowiet-Nussland kommt naturgemäises nicent in Frarr. Aursnblick- 

lich werden die Sommermonate dazu Aauszenutzt, um "ru pen und "aterial 
# 

nach Tybien zu scnäffen, soweit dieses der sien Leider immer writr» 

verrinsertef Fracntraum zulässt, Boeben Aus Ivybien zurlickkehrende 

Persönlichkeiten berichten, iass die Tnrländer nacn den schrreren 

Verlusten bei Solium vor 1 1/2 Wonaten zu einer neuen Offensive nicht 

tanig wären. Yanrscnnet nun allsemein nier damit, dase im Spätnerbsp 

a 
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nient vor “nde Septemner die nene srosse UÜffensive segen 

sgypten einsetzt. Die Italiener wollen hierbei aus rein 

politischen :zründen einen mäöslienst srossen Änteil über- 

nenmen, um damit die "erecntigung dür die Einsliederung 

zyptens und des nanen Ostens in inren Lebensraum au 

erreicnen. 
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geäussert haben, dass die Vorräte ruhig aufgebraucht werden 

könnten. Es werde sich schon wieder ein Ausweg finden. 

Gleichzeitig ist festzustellen, dass die Qualität der zum 

Verkauf stehenden Textilwaren stark nachgelassen hat. 

Herrenoberhemden werden nur noch mit einfachen Nanschetten 

geliefert, 

Besonders knapp sind Fette und Öle. Butter ist fast nirgends 

zu erhalten. Auch die Ausländer erhalten für ihren Aufent- 

halt in Hotels keine besondere Zuweisung. Die Qualität des 

immer noch in grossen Mengen vorhandenen Käses hat sich 

ebenfalls vermindert. Für den Verzehr in Gastwirtschaften 

braucht man noch keine Marken. Jedoch sind vier fleischlose 

Mage (Dienstag mit Freitag) eingeführt. Die Auswahl ist 

jedoch immer noch reichlich. 

Die Benzinzuteilung ist noch gut. Selbst mitten in der 

Nacht sind noch Autotaxen zu haben. Allerdings sind auch 

| _kier die Preise sehr angestiegen. 

Im Volk werden die Verdienste und Erfolge der Deutschen 

im Balkanfeldzug restlos anerkannt, Die entgegengesetzte 

Politik Gay da s findet keinen Widerhall. Die allge- 

meine Stimmung ist sehr gut. Der Berichterstatter iet der 

Ansicht, dass selbst jetzt eintretende Schwierigkeiten 

diese Stimmung nicht sehr beeinträchtigen werden, Der Ver- 

lust Abessiniens ist verschmerzt. Auch hier geht die all- 

gemeine Ansicht dahin, dass Deutschland helfen wird. 

Innerpolitische Schwierigkeiten bestehen nicht in einem 

bemerkenswerten Umfange. Die grosse Masse des Volkes ist 

am inerpolitischen Geschehen uninteressiert, solange keine 

schwerwiegende Eingriffe in ihre Lebenshaltung erfolgen. 

Über Korruptionen innerhalb der faschistischen Partei wird 

offen gesprochen. Men nimmt dies jedoch beinahe als etwas 

Selbstverständliches in Kauf. Folgerungen werden durchaus 

nicht gezogen, solange sich noch die Betroffenen in Amt 

und Würden befinden, Widerstände die beachtlich erscheinen 

könnten, treten nur in intellektuellen Kreisen auf. Ihre 

Richtung ist noch unbestimmt. Sie stellen nur den Aus- 

fluss einer allgemeinen Unzufriedenheit, infolge der langen 

Kriegsdauer, dar, 

In den Kreisen der deutschen Kaufleute, die mit Italienern 

im Geschäft stehen, wird sehr übel vermerkt, dass die deut- 

7% 
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schen Stellen fast jede Einfuhr aus Italien verhindern. 

Die Gründe für die Haltung sind unbekamnt. Diese Kaufleute 

sind der Ansicht, dass auf Grund des mit Italien bestehen- 

den Handelsabkomm
ens 

grosse Mengen herausgeholt werden könn- 

ten, ohne dass Devisenaufwen
dungen 

erforderlich wären. 

In diesem Zusammenhang ist folgende Äusserung, die immer 

wieder zu hören ist, interessant: "Mussolini wird dem 

Führer nach Abschluss des Krieges einen grossen Bleistift 

schenken, mit dem dieser einen dicken Strich unter die bis 

dahin aufgelaufenen Schulden macht. !" 

Die Devisenlage Italiens soll sehr gut sein. Nach einer kürz- 

lich vom italienischen Finanzminister gehaltenen Rede ist 

sie besser als zu Kriegsbeginn. Dies liegt darin begründet, 

dass Italien bis zu seinem Eintritt in den Krieg alle für 

Deutschland ausgeführten Transporte auf Dollargrundlage 

abgewickelt hat. Trotz mehrfacher Erkundigung, die der Mit- 

arbeiter angestellt hat, konnte er keinerlei Anzei chen für 

einen illegalen Devisenhandel feststellen. An Devisen sind 

nur Reichsmark zu haben, die von deutschen Soldaten in den 

Handel gebracht worden sind. 
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(stituzione di una «scheda 
di macinazlone » per 1 cereali 
La «Gazzetta Uflleisle» pubbll- 

ca, il seguente deereto entrato In 

vigore oggi: 
rt. 1. — A partire dal 1. agd 

sto 1941-XIX, tutti i Kol] che 

lavorano ver conto di consuma 

tori diretti non pofranno efföt- 

tuare maeinazione di grand, Be- Ti \ f 

gale, orzo e granoturco, Ba nt ı a A 2 4 

previa presentazione di appoßitu u Rh 7777 

«scheda di maeinazione », 5 P) ef d l 

Detta scheda verrä rilasciata ail' 

consuimatori per ogni campagna|, 

di produzione, su richiesta, dai 

Comuni, i quali indicheranno sul 

frontespizio della scheda stessn 
quantitatiyi complessiyi di cia-|, 

scuno dei cereali predetti, deili 

quali & stato autorizzato il trat-F 

tenimento,” distintamente meh h 

Kabsugp "Tamiliäre fe »per, gi usl 

zootecniel, nönchöiper Jo Kening 
& per la corresponsiofe "di "Com& 

pensi in natura & prestatori d’o8 

pers, RR 
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Übersetzung 

Die "Gazzetta Uftieiale" veröfrentlicht folgendes Gesetzt, 

das heute inkraft tritt. 

Art.l. - Vom 1, August 1941 können alle die Mühlen, die 

direkt für die Verbraucher arbeiten, aus Weizen, Roggen, 

Gerste und NWais kein Mehl mehr herstellen, wenn sie nicht 

im Besitz des (Scheines zur Mehlerzeugung'"sind. 

Besagter Schein wird auf Verlangen von den Behörden für die 

Verbra@uher auf jedem Produktionsgebiet ausgestellt , die 

auf das Titelbelatt des Scheines die Gesamtmenge für Jede 

Sorte des besagten Getreides angeben, ddße für den Lebens- 

unterhalt zusteht, jedoch nur für den Verbrauch der Familie, 

nicht zur Fübterung von Vieh, nicht zu Saatzwecken und auch 

nicht als Btnschädigung für geleistete Dienste, F 
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